
FrageZeichen, ein interreligiöses Lehrmittel für 

die Mittelstufe, unterstützt das Philosophieren 

und den Aufbau eines Basiswissens über Religi-

onen. Kinder werden ermutigt, ihre eigenen Fra-

gen zu stellen und nach Antworten zu suchen: 

Gibt es Gott? Wie kann ich wissen, was recht 

und unrecht ist? Warum leiden Menschen? Wo-

her kommen wir? Wohin gehen wir? Zu diesen 

Fragen bietet das Lehrmittel Geschichten und 

Zusatzmaterialien aus den fünf Weltreligionen 

Christentum, Judentum, Islam, Hinduismus und 

Buddhismus. Zentrales Anliegen ist es, einen 

Bezug zwischen philosophischen Fragen, den 

Geschichten aus den Religionen und der Lebens-

welt der Schülerinnen und Schüler zu schaffen. 

Porträts von Kindern aus den verschiedenen Re-

ligionen öffnen die Fenster zu einer vielfältigen 

und interessanten Welt, die oft genug direkt vor 

der eigenen Haustür liegt. Neben der Identitäts-

bildung werden die Fähigkeit zur Orientierung, 

die gegenseitige Wahrnehmung und Verständi-

gung sowie der Prozess der Integration geför-

dert. 

FrageZeichen erscheint Anfang 2008

Fragebuch: 104 Seiten, 25 x 25 cm, gebunden, 

Ordner mit Kopiervorlagen

	 7.800.00, 

	 Fr. 16.50

Klassenmaterial: Ordner A4 mit ca. 100 Blättern 

Kopiervorlagen, illustriert

	 7.801.00

	 Fr. 96.00

Hinweise für Lehrerinnen und Lehrer

	 7.803.00

	 Fr. 26.50

Vorschau: Himmelszeichen
Dieses interreligiöse Lehrmittel wird für Kinder-

garten und das 1. /2. Schuljahr entwickelt. Im 

Mittelpunkt stehen Geschichten aus den fünf 

Weltreligionen. Die Geschichten werden von 

der Lehrperson erzählt und vorgelesen. Durch 

die Geschichten werden Kinder zudem mit einer 

Sprache vertraut, die dem Unsagbaren Raum 

gibt und es ermöglicht, Sprache und Ausdruck 

für eigene Erfahrungen zu finden. Grossforma-

tige Bilder unterstützen die Erzählung und geben 

Impulse, über die Geschichten nachzudenken. 

HimmelsZeichen erscheint Anfang 2009 und 

besteht aus drei Teilen: Grossformatiges Bilder-

buch A2, Ordner mit Kopiervorlagen, Hinweise 

für Lehrerinnen und Lehrer

Der dartfitscheibe für Kinder zwischen fünf und zehn Jahren liegt das glei-

che Konzept wie der dartfitscheibe für Jugendliche zugrunde. Während die 

Jugendlichen mittels Schattenmännern und -frauen zum Bewegen animiert 

werden, ist’s bei den Primarschulkindern ein altersgerechter Maulwurf. 

Mit der Dartfitscheibe können die Dimensionen der gesundheitswirksamen 

Bewegung spielerisch erfahren werden. Nachdem der Pfeil seinen Platz auf 

der Scheibe gefunden hat, zückt man ein entsprechendes farbiges Kärt-

chen, liest die Bewegungsaufgabe vor und setzt sie gemeinsam um. Dartfit 

kann für kleine Bewegungspausen in jedem Schulzimmer eingesetzt wer-

den. Für die fachliche Kompetenz bürgt als Herausgeber das Bundesamt 

für Sport.

FrageZeichen und HimmelsZeichen
Zwei neue Lehrmittel zu Sinnfragen und Religionen schaffen Bezüge zwi-

schen philosophischen Fragen, den Geschichten aus den Weltreligionen und 

der Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler.

Die Bewegungsscheibe: dartfit für Kinder

dartfit – Kinder
Kindergarten bis 5. Schuljahr

2007, Dartscheibe mit  

3 Wurfpfeilen und 25 Karten mit 

Bewegungsübungen

	 8308.000

	 Fr. 78.00

32 GIBT ES GOTT?

Melike
de es auch uns Menschen nicht geben. 

Meine Religion ist der Islam.

Beten
Erwachsene Muslime beten jeden Tag. 

Ich bete noch nicht jeden Tag, aber 

wenn ich es tue, dann gemeinsam mit 

meiner Mutter. Sie zeigt mir, wie es geht. 

Wir Frauen tragen während des Gebets 

ein Kopftuch und Kleider, die den Körper 

gut bedecken.

Der Freitag ist der heilige Tag in unserer 

Woche. Viele Menschen beten dann in 

der Moschee, aber ich bete mit meiner 

Mutter zu Hause.

Ich stelle mich vor
Ich heisse Melike und wohne in Zuchwil 

im Kanton Solothurn. Ich bin 9 Jahre alt 

und gehe in die 3. Klasse. In der Schule 

ist Rechnen mein Lieblingsfach. In meiner 

Freizeit spiele ich gerne Gitarre. Ich bin 

sogar schon Mitglied einer Band. Ausser-

dem spiele ich draussen oft mit meinen 

Freundinnen. Ich liebe Blumen. Manch-

mal mache ich Ketten daraus oder ich 

bringe meiner Mutter einen Strauss.

Mein Glaube
Ich glaube an Gott. Er ist allmächtig und 

er hat alles erschaffen, auch uns Men-

schen. Wenn es keinen Gott gäbe, wür-

In der Moschee 
Manchmal gehe ich mit meiner Familie 

auch in die Moschee. Das ist ein Ort, wo 

wir Musliminnen und Muslime uns zum 

Beten treffen. Wir singen auch zusam-

men und essen danach gemeinsam.

Arabisch lernen
Unser heiliges Buch ist der Koran. Er ist 

auf Arabisch geschrieben. Deshalb lernen 

muslimische Kinder Arabisch, denn alle 

sollen den Koran lesen können. Ich habe 

vor einem Jahr mit Lernen angefangen 

und jetzt kann ich bereits das arabische 

Alphabet. Ich finde diese Sprache aber 

sehr schwierig.

PORTRÄT

Woherwohin

Orientierungsw.

Gibt es Gott

Leiden

Recht/Unrecht

76 WARUM LEIDEN MENSCHEN?

Woherwohin

Orientierungsw.

Gibt es Gott

Leiden

Recht/Unrecht

PORTRÄT

Ich stelle mich vorIch heisse Cyril und besuche die 4. Klasse. Ich spiele ger-

ne Fussball. Im Sommer gehe ich oft ins Schwimmbad 

und im Winter fahre ich häufig Snowboard. Ich treffe 

mich auch gerne mit meinen Kollegen zum Spielen. Ich 

lebe mit meiner Schwester Xenia und meinen Eltern zu-

sammen in Jona. Auch meine Grosseltern, Nonno und 

Nonna, wohnen hier. Sie sind aus Italien in die Schweiz 

gezogen und wohnen nun in Jona. Meine Lieblingsspei-

sen sind Spaghetti, Pizza, Würste und Salat mit ganz 

saurer Sauce. 

In der Schule mag ich eigentlich alle Fächer ausser das 

Zeichnen. Mein Lieblingstier ist der Delfin. Schlechtes 

Wetter und Winter ohne Schnee mag ich nicht. Auch 

Kollegen, die immer alles besser wissen und sich auf-

spielen, gehen mir auf die Nerven.Mein GlaubeIch bin Katholik und besuche zweimal in der Woche 

den katholischen Religionsunterricht. Ungefähr einmal 

pro Monat gehe ich in die Kirche und meine Erstkom-

munion habe ich mit der ganzen Familie gefeiert. Zu 

diesem Anlass habe ich zwei Kreuze geschenkt bekom-

men, die jetzt in meinem Zimmer stehen. Manchmal, 

wenn es ganz dunkel ist im Zimmer und meine Eltern 

mir gute Nacht gesagt haben, bete ich still für mich. 

Ich hoffe und wünsche, dass es den armen Menschen 

besser geht. Für mich hoffe ich, dass ich die Schule gut 

schaffen und im Fussball weiterkommen werde.

Cyril
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